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fLttelo » der Auslieferungsvertrag zwischen dem Deutschen
Li » und dem Freistaate Paraguay in erster und zweiter
EL Darauf wird die Beratung desEtatsdesReichs-

Uks ' des Innern  fortgesetzt . Hierzu liegt eine Anzahl

1 Ws Stadthagen (Soz .) beklagt sich über die Presse¬
ur und über die Handhabung des Belagerungszustandes.

* Abg. Haußmann (f . Vp .) : Wir können aussprechen,
. - tzu Z e n s u r ihre wichtigen Aufgaben in anerkennenswerter
Me erfüllt . Die Beschwerden erklären sich daraus , daß
«enoiten herangezogen wurden , die die Dinge nicht kannten.

Redakteure klugerweise mit tätig waren , sind die Be-
Mcrden sehr klein gewesen , und in einzelnen Gebieten war
man überhaupt zufrieden . Der dritte Grund ist der Mangel
nnes Gesetzes, und es ist in der Verfassung vorgesehen , aber
men ist nicht dazu gekommen . Jetzt haben wir in der Kom-
Mton beschlossen, daß nach Friedensschluß bald diese Lücke
Mefüllt wird . Vor allem ist unser alter Wunsch , daß der
Reichskanzler die Verantwortlichkeit haben muß , schon um
die Gleichartigkeit zu garantieren . In der Kommission ist
euch die Frage des K r i c g s z i e l e s besprochen worden .. Die
»reigabe der Erörterung des Kriegszicles muß dann ersol-
-en, wenn die Waffen den Sieg errungen haben . Je größer
die geistige Disziplin ist, die Selbstbeschränkung , die wir
M auferlegen , um so größer ist auch der Anspruch auf
Freiheit, wenn der Ausnahmezustand des Krieges beseitigt
isl und wenn der Feind durch unsere Truppen geworfen ist,
denen wir Stunde für Stunde die größte Anerkennung aus-
strechen und Dankbarkeit schuldig find.

Staatssekretär Delbrück  erklärt , daß er sich später zu
der Frage äußern werde.

Abg. Ledebour (Soz .) bespricht die Kommissionsreso-
lnti-n auf Beseitigung aller gesetzlichen Ausnahmebestimmun¬
gen. Gegenüber der Behauptung des Staatssekretärs , es gäbe
int Reiche keine Ausnahmegesetze , muß ich doch feststellen,
daß er in der Kommission zugab , daß das Jesnitengesetz ein
Ausnahmegesetz sei. Das Zentrum war auch sofort davon
iefriedigt und man kann sagen , es ist mehr Freude im
Zentrum über einen Staatssekretär , der Buße tut , als über
zehn gerechte Sozialdemokraten . (Heiterkeit .) Der Sprachen-
magraph des Vereinsgcsetzes ist ein Ausnahmegesetz schlimm¬
ster Art . Wir verlangen die Nationalitätentoleranz . Der
russische Zarismus kann seine Herrschaft nicht besser unter¬
graben, als durch die Nichtachtung dieses Grundsatzes . Ich
unterschreibe alles , was zum Lobe unserer Heere gesagt wird,
aber leider zeigt sich unsere Heeresleitung den politischen
Aufgaben nicht gewachsen . Sie hat kürzlich angekündigt , daß
rür jedes Dorf und Gut , das durch russische Truppen ver¬
wüstet wird , russische Gebäude in Brand gesteckt werden sollen.
Ich ivar entsetzt , als ich das las . Das ist eine Unerhörtheit.
(Zuruf: „ Barbarei " . Der Redner wird ans der rechten Seite
stürmisch unterbrochen mit Zurufen lme : Unverschämtheit!
Landesverrat ! 'Der Lärm dauert minutenlang und die Worte
des Vizepräsidenten Dove gehen in dem Lärm vollständig
verloren. Schließlich bekennt sich der Abg . Liebknecht zu
dem Zuruf : Barbarei ! und wird zur Ordnung gerufen . Als
der Redner fortfährt , sich über diese Kundgebung der Heeres¬
leitung kritisch auszulassen , lvird er wieder von Lärmunte r-
drochen,  bis der Vizepräsident eine Kritik an Maßnahmen
der Obersten Heeresleitung unter den obwaltenden Umständen
untersagt.) Als ein Sozialdemokrat und als deutscher
Patriot (Stürmische Heiterkeit ) glaube ich im Interesse
«eines geliebten deutschen Vaterlandes und im Interesse
Europas und der Menschheit diese Worte gesprochen zu haben.

Staatssekretär Delbrück:  Es liegt mir vollständig fern,
>n die Rechte des Präsidenten einzugreifen , aber ich halte
mich für verpflichtet , die Verwaltung von Elsaß -Lothringen
gegen solche Vorwürfe mit aller Entschiedenheit in Schutz zu
nehmen und diese Vorwürfe zurückzuweisen.

Abg. Graf Westarp (kons .) : Ich muß mein lebhaftes
bedauern aussprechen über die Art und Weise , wie die Abgg.
Ledebour und Liebknecht sich erlaubt haben , die Maßnahmen
der Obersten Heeresleitung in dieser schweren Zeit zu kriti-
neren. Ich hoffe , daß die sozialdemokratische Fraktion den
dnut finden wird , ein derartiges Vorgehen zu desavouieren.

übrigen der Meinung sein , daß es sich hier um zwei Herren
handelt , mit denen die große Masse nichts gemein hat . Die
Einigkeit des deutschen Vaterlandes wollen ivir uns dadurch
nicht verkümmern lassen.

Abg . Ledebour:  Es stand den Herren (nach rechts ) voll¬
ständig frei , zu sagen , daß sie die Maßnahmen der Heeres¬
leitung für berechtigt halten . (Der Vizepräsident unterbricht
den Redner , weil er von Neuem versuche , die Maßnahmen Ser
Heeresleitung zu kritisieren . Als der Redner von Neuem
darauf eingehen will , untersagt der Präsident jede Kritik .)

Abg . Scheidemann (Soz .) : Im Aufträge des Vor¬
standes der sozialdemokratischen Fraktion erkläre ich : Un¬
sere Fraktion hat ihr Mitglied Ledebour beauftragt , über
den Sprachenparagraphen zu sprechen . Alles , >vas der Abg.
Ledebour darüber hinaus gesagt hat , hat er für seine Person
gesagt.

Vizepräsident Dove  konstatiert , daß nach Einsicht in
das Stenogramm der Ausdruck „ Barbarei " von dem Abge¬
ordneten Liebknecht gefallen ist.

Abg . Hansen (Däne ) tritt für die Aufhebung des
Sprachenparagraphen vom Standpunkte der Nordschlcswiger
Verhältnisse ein.

Abg . Sehda (Pole ) : Mit unserer Fordernng der unge¬
säumten Aufhebung des Sprachenparagraphen steht die Budget¬
kommission auf unserer Seite.

Abg . Heine (Soz .) : Das Vereinsgesetz sollte Erleichte¬
rungen ' bringen , aber die Lage einer gewissen Art von Ver¬
einen hat sich noch verschlechtert . Gewerkschaften werden für
politische Vereine erklärt und Beschränkungen unterworfen.

Abg . Liesch in  g (f. Vp .) : Wir stimmen dem Antrag
auf Aufhebung des Svrachenparagraphen ohne Vorbehalt zu.
Die Frage der Rechtsfähigkeit der Bernfsvereine muß aller¬
dings für die Friedenszeit reserviert werden.

Staatssekretär Delbrück:  Die heute erlebte Stunde wird
zu den bittersten Erinnerungen gehören . Ledebours Kritik
war Verfassungswidrig . Sie war auch im höchsten Maße ver¬
letzend , denn sie betraf den gefeiertsten Helden , den das Volk
in ' diesem Kriege hat . Es hartdelt sich um Forderungen , die
eine völlige Umgestaltung der inneren Politik und Gesetzgebung
erheischen . Mit solchen kann man sich jetzt nicht beschäftigen.
Das Vcreinsgesetz  hat liberale Tendenzen . Es ist ein
allgemeines Gesetz, wenn auch einzelne Bestimmungen als
Ausnahmerecht insofern angesehen werden , als sie nur ein¬
zelne Teile der Bevölkerung treffen können . Aus Grund der
Erfahrungen dieser großen Zeit werden wir wahrscheinlich zu
prüfen haben , wie weit diese Aenderung sich auch aus die
Jugendpflege  zu erstrecken hat . Die Gewerkschaften
müssen ihre wichtigen wirtschaftlichen Ausgaben zu erfüllen
in der Lage sein , der Staat aber einen Mißbrauch ihrer großen
wirtschaftlichen und politischen Rechte verhindern können . Ein
großer Teil der Beschwerden wird infolge der Erfahrungen
des Krieges von selbst verschwinden . (Lebhafte Zustimmung .)
In der Kommission war man sich darüber einig , daß ser
Reichskanzler nur dafür verantivortlich ist , daß der Be¬
lagerungszustand  in verfassungsmäßiger Form ver¬
hängt wird , nicht aber für seine Handhabung durch die mili¬
tärischen Befehlshaber . Einzelne Mßgriffe sind vorgekom¬
men , aber im allgemeinen müssen wir dankbar anerkennen,
daß unsere stellvertretenden kommandierenden Generale sich
dieser Ausgabe bei Verhängung des Belagerungszustandes
unterzogen haben . Diese Dankbarkeit ist ihnen von sozial¬
demokratischer Seite zuteil geworden . In Kriegszeiten ist
die Zensur  unentbehrlich . Nur über ihren Umfang besteht
Streit . Sie muß sich auf das Notwendige beschränken . Die

, Präventivzensur gilt lediglich für militärische Nachrichten . Ge-
I lvgentlichcn Ungleichmäßigkeiten in der Handhabung kann erst
! ein Gesetzentwurf abhelfen . Die Fürsorge für unsere Jnva-
I liden  und die Hinterbliebenen der Gefallenen ist der Re-
! gierung ebenso wie dem Hause eine Ehrenpflicht . Eine gesetz-
) lichc Regelung ist aber erst möglich , wenn sich die finanzielle
- Tragweite der notwendigen Maßnahmen erkennen läßt . Wir
I haben alle aus dem Kriege gelernt , daß wir nicht nur in
f materieller , sondern in ethischer Beziehung reicher sind , als
! wir geglaubt haben , daß die Liebe zum Vaterlande ein nn-
f vcräutzerliches heiliges Gut jedes Deutschen ist . In diesem
? Sinne haben sich die Verhandlungen in der Kommission ab-
« gespielt . Was uns sonst getrennt hat , ist in den Hinter-
? grund getreten . Das ist ein unvergänglicher Erfolg dieser
? Kommissionsberatung . (Beifall .) Unvergessen bleiben wird auch
i das , was Herr Scheidemann neulich hier missührte. Niemand
k von uns - wird die warmen Töne vergessen , die er für die- immu iuuu,  L -iu ä« . . | öon un ». bie warmen Töne vergeben , die er Tur me

Abg. Bass ermann (natl .) : Auch ich möchte namens f Zugehörigkeit und Liebe zum deutschen Vaterland fand . Die
seiner Fraktion protestieren  dagegen , daß in dieser j Erinnerungen an die Worte Scheidemanns werden stärker

ttt ( i4Wtnt »Ai4 Oötf v»rtv» Son Syiovfr ^ frtrrt Ptttf »r ? r»r*

Partei Hst , o. rr „ ^ . . . . v .
' Wendigkeit von Maßnahmen , wie sie die Heeresleitung an

^eise in dieser schweren Zeit von den Vertretern einer ! als die Erinnerungen an das , was Herr Ledebour gesagt
Partei hier gesprochen wird. Auch wir bedauern die Not- j. hat. (Lebhafter Beifall, auch bei den Sozialdemokraten.)

imvr Ymp ?tr » htp .CSpprP &Ypitinift ltn -- ? Wr S-»d PPr 'lfnnitYntS hif * ittt3 htPtP .r OCbrCtCftt JlClt»—‘vviyunt von ^ ca^naymen , uue uu>
hat , aber wenn man erlebt hat , welche Gewalt-

raten von den Russen in Ostpreußen begangen
worden sind , sollen wir dann nicht von unserer Heeresleitung
dolle Energie verlangen , daß sie solche Schandtaten ahndet.

I

. - uu uic  | Uj,u l« .u U»u, MU,o o — ~ - Die anderen Entschlreyungen werden angenommen.
°° sre mit dem Verhalten ihrer Mitglieder Ledebour und \ Vizepräsident Dove  rust den Abg . Ledebour  nach-
z-wbknecht einverstanden ist oder nicht . Wenn unsere verant - j träglich zur Ordnung , weil er , wenn auch rndirekt , den eltag-
Eartliche Heeresleitung zum äußersten Mittel der Vergeltung \ lothringischen Behörden den Borwurf gemacht hat , jte han-
^ .eift , so macht sie nur von einem Mittel Gebrauch , das > beiten wie Hochverräter , wenn sre durch chre Maßnahmen
n^ kerrechtlich zulässig  ist . Darum bitte ich die - die Elsaß -Lothringer den Franzosen in dre Arme trerbcn.
Lertuna bei- 5ni4nrsiomn¥i<rt« ?Asn JSrrtFHrm. nffpn Ü! erklären , t Der Kolonialetat  wird erledrgt,  ebenso der

! Justiz etat.  Beim Etat für Kia utsch o u teilt Brze-
- admiral Dehnhardt mit , daß die deutsche Schule in Tsing-
f tau keinesfalls vernichtet ist . Etwa hundert Schüler haben
l sich wieder in Schanghai zusammengefunden,
j Marine - Etat:  Berichterstatter Dr . Pfleger (Ztr .)
! Es ist volle Gewähr dafür gegeben , daß die Intensität des
i Unterseebootkrieges sich fortgesetzt steigern wird.

rwng der sozialdemokratischen Fraktion , offen zu erklären,
„ " e die hier gefallenen Aeußerungen ihrer Mitglieder bil-
"8t oder nicht.

Abg. Fischveck (f . Vp .) : Wir haben mit Befriedigung
in " jK welchem Tone der Abg . Scheidemann hier gesprochen
Sr: , Wir bedauern , daß heute in die Einigkeit des deutschen

'wstages aus der Sozialdemokratie heraus solche Miß-
'"egen hineingeklungen sind . Das deutsche Volk wird im

Etat für das Reichs sch atzam t . Schatzsekretär Dr.
Helfferich:  Ich kann schon jetzt Mitteilen , daß das Er¬
gebnis der zweiten Kriegsanleihe  ausgezeichnet
ist . Die Zeichnungen werden sicher in die siebente Milliarde
hineinragen.

Der ganze Etat  wird in zweiter Lesung erledigt.
Darauf tritt um 3Vi Uhr bis 5V 2 Uhr eine Pause ein.

Um 5.30 Uhr eröffnet der Präsident tvieder die Sitzung.
Das Gesetz über die Ausgabe der Reichskassenscheine und
Reichsbanknoten zu 10 Mk . wird in ziveiter Lesung un¬
verändert angenommen . Dann vertagt sich das Haus bis
6 Uhr.

(9. Sitzung vom 20. März 1915 .)
In der neuen Sitzung wird der Auslieferungsvertrag mit

Paraguay angenommen . Das Mandat des Abg . Wettcrle wird
für erledigt erklärt . Das Reichskontrollgesetz wird angenom¬
men , ebenso in dritter Lesung das Gesetz über die Ausgabe
von neuen 10 Mark -Scheinen . Dritte  L e s u n g d e s E t a ts.

Abg . Scheidemann (Soz .) : Namens der sozialdemo¬
kratischen Partei habe ich folgende Erklärung abzugeben . Die
Gründe , die für uns maßgebend waren , dem Kriegskredit zu¬
zustimmen , bestehen unverändert fort . Wir haben nach den
großen bewundernswerten Leistungen unserer Truppen und
ihrer Führer das feste Vertrauen , daß es gelingen wird , zu
einem ehrenvollen dauernden Frieden zu kommen . Zur Be¬
kräftigung unseres festen Willens , dieses Ziel im Verein
mit unserem ganzen Volte zu erreichen , werden >vir dies¬
mal dem Etat unsere Zustimmung geben . (Stürmischer Beifall .)

Abg . Graf Westarp (ks .) : Meine Partei bedauert , daß
die Erklärung der sozialdemokratischen Fraktion keine aus¬
drückliche Mißbilligung der heutigen Vorgänge enthält , zu¬
mal sich die Kritik gegen den hochverehrten Genernlfeldmar-
schall von Hindenburg richtet . Die Zustimmung zum Etat,
der die neuen Kriegskredite enthält , ist eine einfache Pflicht
eines jeden Mitgliedes dieses Hauses.

Abg . Bass ermann (natl .) : Auch wir hätten eine aus¬
drückliche Mißbilligung gewünscht , sind aber um so erfteuter,
daß auch diese Tagung mit einer einheitlichen Kundgebung
für unsere Führer und unser Heer und mit dem Ausdruck
des besten Vertrauens auf den Sieg abschließt . Demgegen¬
über muß der heutige Vorfall zurücktreten.

Reichsschatzsekretär Dr . H elf ser ich : Nach den neuesten
Meldungen können wir mit Sicherheit darauf rechnen , daß
auch die 7. Milliarde bei der Kriegsanleihe
überschritten werden wird.

Dann wird der Etat in der G e s a m t a b st i m in u n g
einstimmig,  auch von den Sozialdemokraten , angenommen.

Präsident Dr . Kämpf erhält die Ermächtigung , am 1.
April einen Kranz am Denkmale Bismarcks  niederzulegen.

Staatssekretär Dr . Delbrück  verliest die kaiser¬
liche Verordnung,  durch die der Reichstag bis zum
13. Mai vertagt wird . Darauf schließt der Präsident die
Tagung mit einem Hoch auf den Kaiser und das Vaterland.
Schluß ßs/it Uhr.

Berlin,  22 . März . iPriv .-Tel .) Eine im „ B o r-
wärt  s " veröffentlichte Erklärung der sozialdemokratischen
Fraktion lautet wie folgt : „ Die Fraktion hat am 2. Februar
1915 den Beschluß  gefaßt , daß die Abstimmung  der
Fraktion geschlossen  zu erfolgen hat , soweit nicht für
den einzelnen Fall die Abstimmung ausdrücklich freigegeben
ist . Glaubt ein Fraktionsgenosse , an der geschlossenen Ab¬
stimmung der Fraktion nicht teilnehmen zu können , so steht
ihm das Recht zu , der Abstimmung fern zu bleiben , ohne ^datz
dies einen demonstrativen Charakter tragen darf . Die Frak¬
tion hat am 18. März 1915 weiter beschlossen , daß die Ab¬
stimmung über das diesmalige Budget  geschlos¬
sen zu erfolgen habe . Demgemäß verurteilt  sie den von
den Fraktionsmitgliedern Liebknecht und Rühle  ent¬
gegen diesen Beschlüssen erfolgten Disziplinarbruch
ans das e n t s ch i e d e n st e."

Wenn wir die Erkenntnis , die uns dieser Krieg gebracht hat,
pflegen , dann werden wir nach Friedensschluß auch die Kon¬
sequenz in Gesetzgebung und Venvaltung uns nutzbar machen

“ ' ' " ~ (Beifall .)| zum Segen des deutschen Vaterlandes . ,
\ Der' Etat wird erledigt. Die Entschließung, die die Her-

Abg. Gröber (Ztr .) : Namens meiner Fraktion muß \ stellung von Trinkbranntwein verbieten tottl , wird abgelehnt.

Öle vergangene Kriegswodre.
Zum dritten Male ist der Deutsche Reichstag  seit

dem Ausbruch des Weltkrieges zum Wort gekommen , diesmal,
um die Forderungen des neuen Reichshaushaltes zu ge¬
nehmigen . Die deutsche Volksvertretung war zum ersten
Male in der Kriegszeit unmittelbar nach der Mobilmachung
berufen . Das war im Sommer . Dann kam die zweite
Verhandlung im winterlichen Dezember , und jetzt folgt die
dritte zum Frühlingsanfang . Sv weit erstreckt sich die
Kriegszeit acht Monate find mit dem Märzausgang feit der
Eröffnung der Feindseligkeiten vergangen . Im Frieden hat
das deutsche Gemüt vom Frühling stets das Beste erhofft,
heute kann die deutsche Tapferkeit bestimmt auf neue große
Taten rechnen . Unsere Brustwehr gegen den Feind steht
zum jungen Lenz ebenso unerschüttert , wie vor Monaten
im Sommer . Und auch am nötigen finanziellen Rück¬
halt fehlt es nicht , das ergeben die Zeichnungen auf
die zweite Kriegsanleihe . Die Sitzungen des Reichstages
werden noch vor dem Osterfeste zum vorläufigen Abschluß
gelangen.

Mit ihrer sogenannten Millionen - Armee  haben
die Engländer  jetzt die Probe gemacht , und der daher
heransgekommene Mißerfolg hat in London neue trübe Be¬
trachtungen erweckt . Eine Million ist bei weitem nicht zu¬
sammengekommen , immerhin war bei dem Orte Netwe
Chapelle wie von unserer Heeresleitung nachträglich kon¬
statiert werden konnte , eine solche Truppenmassierung ein¬
getreten , daß eine gewaltige Uebermacht auf der feindlichen
Seite bestand . Der zeitweiligen Zurücknahme der Unserigeir
folgte bald ein Stillstand des englischen Vorgehens:
Kriegsminister Lord Kitchener und sein Feldmarschall French
find also wieder genau so weit , wie sie bisher waren . Und



beit Franzosen gehr es nicht besser . Tie Bevölkerung wird
über die großen Verluste in der Champagneschlacht mir der
Versicherung getröstet , daß bald neue Verstärkungen von
mehreren hunderttausend Mann aus dem Boden gestampft
sein werden . Aber so gedankenlos sind die Franzosen heute
auch nicht mehr , daß sie nicht wissen , daß diese frischen
Kräfte nur aus den schwachen jungen Leuten genommen
westden können . Vor hundert Jahren führte Napoleon
wahre Kinder ins Feld . Heute liegen die Verhältnisse bald
ebenso schlimnt fitzr die Republik Frankreich ? darüber helfen
alle Worte nicht fort.

Wer soll helfe « ? Da die britischen Buudesbrüder nicht
weiter kommen , muß natürlich Iwan heran . Dort sitzt
jetzt der französische Stratege General Pau mit im Kriegs¬
rat . Immer neue Regimenter werden gegen unsere Front
geworfen , uiu im nächsten Augenblick unter dem deutschen
Feuer zusammenzubrechen . Die russischen Massen mögen
die letzte Entscheidung hinausschieben , abwenden können
src sie nicht . Jedenfalls stellt Rußland jetzt in London
pünktlich seine Rechnungen , und die Engländer , die sich
lange Zeit gegen die Höhe der russischen Zumutungen ge¬
wehrt haben , müssen jetzt zahlen . Ueberhaupt empfindet
der britische Geizkragen die materiellen Einbußen ganz
empfindlich . Unsere Tauchboote,  unter deren Führern
jetzt der ruhmbolle Kapitän Weddigen  wieder hervor -i
tritt , und Hilfskreuzer haben eine täglich wachsende Zahl
von englischen und französischen Handelsschiffen versenkt , die
einen bedeutenden Wert darstellen . Mögen die Londoner?
Minister und Zeitungen darüber achselzuckend fort¬
sehen , das große Staatsportemonnaie empfindet die Wir¬
kung . Und neue Gelder sind trotz aller angeordneten!
Zwangsmaßnahmen schwer hereinzukriegen . Schmerzlich be¬
dauert haben wir den Verlust unseres kleinen Kreuzers
„T r e s d e n ", der an der Westküste von Südarnerika weni¬
ger britischer Ueberntacht , als dem Kohlen - und Munitions¬
mangel zum Opfer fiel . Daß ein solcher eingetreten ist,
kann nicht Wunder nehme « , ist das Fahrzeug doch nahezu
acht Monate in See gewesen.

Ter Erfolg des Dardanellen - Angriffes  bleibt
eine stille Hoffnung der Engländer und'  Franzosen , die
sich nie verwirklichen wird . Bisher hat schon ein halbes
Dutzend der angreifenden Panzer erhebliche Verluste davon¬
getragen , und drei Panzer sind auf den Grund befördert
durch das treffliche Feuer der Türken . Me B a l ka n st a a -
ten sind dem Vorbilde Griechenlands gefolgt , sie sind
und bleiben neutral.  Diese kleinen Fürsten haben gegen¬
über dent Kriegsschüren also mehr Rückgrat bewiesen wie
der selbstherrliche Zar und der mächtige König von England,
Kaiser von Indien . Auch die französisch -englischen Hetzver¬
suche, einen Zwiespalt zwischen Italien und Oester¬
reich - Ungarn  herbeizuführen , bleiben resultatlos . Im
Gegenteil sind die beiden zum Dreibunde gehörigen Staaten
auf dem besten Wege , sich über Kompensationen für Italien
zu verständigen . Auch die englischen Maßnahmen gegen den
deutschen Handel lassen uns kalt . Wir haben keinen Schaden
davon , und den Handel treibenden neutralen Staaten dürfte
doch endlich der Geduldsfaden reißen.

Au» Oft«sie«.
Kopenhagen,  21 . März . (B .P .J .) Die Peters¬

burger Wremja meldet zensiert aus Tokio : Der Mkado hat
unter Gegenzeichnung sämtlicher Minister die Gesamt¬
mobilisierung der japanischen Flotte  angeord¬
net . Den Gesandten der Dreiverbandmächte in Tokio wurde
amtlich bekannt gegeben , daß es sich um eine Vorsichtsmaß¬
nahme handelt.

sera meldet aus Peking : Präsident Uuanschikai hat die
aitgekündigte ^nterventionsnote an England  auf
Wunsch der Zentralregierung zurückgezogen.  Die Pro¬
vinzgouverneure sind in Peking eingetroffen , um die fer-
w! r 9ii,? f tu \ 9 Chinas iU  beschießen . Man erwartet
die Ablehnung des lapanischen Ultimatums.  Im
Hafen von Shanghai sind bisher 13 amerikanische Kriegs
schiffe eingelaufen . (B .P .J .) 9
^ ..? ^ " sburg,  21 . März . (W.B .) Rjetsch meldet aus
Irkutsk . Der japanisch - chinesische Konflikt
nrmmt . einen b e d e n kli ch e n Charakter  an . Die anti-
japanische Stimmung wird bedrohlich . Die japanischen Kolo¬
nisten fürchten für ihr Leben . Die chinesische Presse und die
Handelsvereme verlangen den sofortigen Ankauf sämtlicher
lapanischer Konzessionen . Die japanische Regierung ver¬
langte nochmals kategorisch die Beantwortung ihrer Anfrage.

in der Gegend von Paris Dunkelheit . Der Zevp - s^
zwei Bomben auf Paris . Eine dritte Bomb « w,
in dem Vorort Neutllh -sur -Seine einen Brand . ^

Paris,  21 . März . Die aufgefundenen
splitter  scheinen von Flugzeugbomben herznrülnp °nrden sie von Luftsckirren . rmei rm

Kriegsmignifte.

Die gtgnMUt der Mßri ßermIeitW.

Der Krieg.
Wie die Blockade aussieht.

K o p e u h a g e n , 20 . März . (TU .) Wie die National-
Tidende aus London meldet , erklärte Staatssekretär Greh
in seinem Telegramm an die Washingtoner Regierung über
die 'Absicht , alle Zufuhr nach Deutschland abzuschneiden , daß
die englische Flotte die effektive Blockade hergestellt habe.
Mit Hilfe ein er Kettevon Kreuzern  werde die ganze
Ausfuhr von und die Einfuhr nach Deutschland scharf kon-
trollierl werden.

Mailand,  21 . März . (T .U.) Corriere della Sera
meldet aus Ancona : Die französisch -englische Flotte ordnete
die Unterbrechung des Seehandels zwischen
Italien und Oesterreich - Ungarn  an und droht mit
der Beschlagnahme von Schiffen jedweder Nationalität,
welche aus oder nach Oesterreich - Ungarn Waren transpor¬
tieren . Die Dampfer -Gesellschaft Puglia wird daher ihre
Fahrten an der österreichisch -ungarischen Küste auf den
Passagierdienst beschränken.

Pom Untergang des „Dresden ".
Boi ! unterrichteter Seite erfahren wir über das Ende

des tleineir Kreuzers „Dresden " folgendes : Der Kreuzev
lag in der Cumberland -Bucht der chilenischen Insel Juan
Fernandez mit Maschinenhavarie und ohne Kohlen in nur
400 Meter Abstand von dem Lande vor Anker , als er am
14. März früh von dem englischen Panzerkreuzer ,Orame"
angegriffen wurde . Der Feind eröffnete auf 3000 bis 3500
Meter Entfernung das Feuer , das der Dresden erwiderte.
Gleichzeitig erhob der deutsche Kommandant Protest gegen
die Eröffnung von Feindseligkeiten in neutralen Gewässern.
Ter englische Kommandant beantwortete diesen Protest
mit der Erklärung , daß er Befehl habe,den Dresden zu ver¬
nichten , wann und wo immer er ihn träfe , und daß aNes
übrige durch die Diplomatie geregelt werden würde . Da
der Kommandant S . M . s . Dresden einsah , daß ein weiterer
Widerstand des bewegungsunfähigen Schiffes gegen die feind¬
liche UeVevmacht aussichtslos war , sprengte er sein
S chi f f i n d i e L u f t . Es gelang , den größten Teil
d e r B e s a tzu n g an Land zu retten.  Tie Verluste
betragen 3 Tote , 8 Schwerverwundete , 7 Leichtverwundete.
Mehrere Sprengstücke krepierender englischer Granaten fie¬
len auf neutrales Land nieder und beschädigten ein in der
Nähe vor Anker liegendes chilenisches Handelsschiff . (W .B .)

Der Treff,erbans in Geldnot.

Genf, ^21. 'März . (TU .) Echo de Paris erfährt aus
London , daß daselbst der Milliardär Morgan in geheimer
Mission erwartet werde . Der große Dreiverband ver¬
spreche Amerika ungeheure  Bestellungen an Kriegs¬
material . Sie benötige eine Anleihe,  welche in kurz¬
fristigen Schatzanweisungen gegeben werden soll . - Tie An¬
leihe sei unbedingt notwendig,  um den sinkenden
englischen Kurs zu befestigen . Die Garantie der Anleihe
übernehme diesmal England , doch arbeite Morgan eifrig.

Großes Hauptquartier , 20. März. (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:
An der Straße Wh t szha e t s - Yp er  n bei St . Elois

nahmen wrr den Engländern eine Häusergruppe fort
Am Südhang der Lorettohöhe  wurde ein Schlupf-

tn öem  sich noch Franzosen hielten , gesäubert
der Champagne  verlief der Tag im allgemeinen

ruhig nachdem beim Morgengrauen unsere Truppen einiqe
sranzöfifche Gräben nördlich Beausejour  genommen

Französische Teilangriffe nördlich von Verdun  in
der W o e w r e - E b e n e und am Ostrand der Maashöhen
ber Combres  wurden unter schweren Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen.

Gegen unsere Stellungen am Reichsacker köpf und
H artm annsweile rkopf  machten die Franzosen meh¬
rere Vorstöße , die schon im Ansetzen unter unserm Feuer
mit erheblichen Verlusten z u sa mm e nbr ach e n

westlicher KriegrschauplaD:
^er Ostfront verlief der Tag verhältnismäßig ruhig.

Dre Russen haben Memel  besetzt.
* * *

Großes Hauptquartier , 21. März. (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:
südwestlich von N p e r n wurde ein 'englisches Flua-

zeug heruntergeschossen . Die Insassen wurden «gefangen
?Enommen . Mehrere französische Versuche , uns die am
1b. Marz eroberten Stellungen am Südhang der Lo-

« ieK r entreißen , mißglückten.
Auf der Kathedrale von Soissons , welche die Genfer

E^ flagge trug , wurde eine französische Keobachtungs-
stelle erkannt , .unter Feuer genommen und beseitigt

der Champagne nördlich von Beausejour  trie-
ben unsere Truppen ihre Sappen erfolgreich vor , sie hoben
mehrere französische Graben aus ? dabei nahmen sielOffi-
zier , 299 unverwundete Franzosen gef an aen.
®„ h? ter+°r?n 2 Alpenjäger -Bataillonen tapfer verteidigte
Kuppenstellung auf dem Reichsacker köpf  wurde gestern

im Sturm genominen.  Der Feind hatte
d? ! i ^ Verluste und ließ 3 Offiziere , 25 0 Manu,
drei Maschinengewehre,  einen Minenwerser  in
unserer Hand . Französische Gegenangriffe wurden abqe-I ch l a g e n . a

• sUm  die Antwort auf die Untat französischer Flieger
in der elsa,,i,chen stadt Schlettstadr eindringlicher zu ge-
staiteu wurden heute Nacht auf die Festung Paris  und
d^ . Crsenbahnknotenpunkt 'Compiegne  durch deutsche Luft-
Ichisse schwere Bomben ab geworfen.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
u n ö c c 34) c wurde ein russischer

Angriff abge,chlagen , wobei wir 2 Offiziere und  6 00
",’ ln  3 “ . Gefangenen machten.  Zwei russische

msmmnen '^ QUT Jednorozek  brachen in unserm Feuer

Oberste Heeresleitung.

dessen wurden sie von Luftschiffen , zwei an der
geschleudert . In der Rue des Dames verursachte ein '
einen unbedeutenden Brand , der nur das Dach eines,
des beschädigte . In der Passage Dssire beim Bahnhw
Ceinture wurde ein Brandausbruch rasch erstickt c,
Quen geriet ein Strohhaufen in Brand . Sieben in
ausgeworsene Bomben bewirkten ziemlich bedute
Materialschaden.  Drei Personen wurden leicku
letzt. In Courbevoie trafen die Bomben zwei Arbeite « j
wurde ernstlich verletzt . In Levallois -Perret stürri?
Pavillon ein und begrub zwei junge Leute unter st»
aber mit einfachen Kontusionen geborgen werden
In der Rue de Proccart hatte eine Bombe einen Brann
Folge . Um 4.30 Uhr war jede Gefahr behoben.

Der Haager Korrespondent der „Handelstidnina
richtet , daß die englischen Verluste  in den &
feit von Nieuve Chapelle außerordentlich o
seien . Die Zahl der verwundeten , toten und verin
Offiziere belaufe sich auf 194 , der Gesamtverlust der
länder auf etwa 12 000 Mann . Ein ganzer Zug
wundeter ging nach Calais und Boulogne ab . Der K
war für die Engländer der blutigste des gesamten Kri
Zuerst wurde der Kampf um die Ortschaft geführt'
die Deutschen hartnäckig Haus nach Haus verteidigien'
vielen Häusern waren Maschinengewehre ausgestellt , die
Engländer zu Hunderten niedermähten . Der Grund
die Deutschen schließlich Weichen mußten , lag darin'
der tagelange Kampf die Zufuhr unmöglich machte fn
Munitionsmangel eintrat.

Bon» östlichen Kriegsschauplatz.
Ter österreichische Tagesbericht  lautet

20 . März : An der K arp a th en fro n t haben keine
sonderen Ereignisse stattgefunden . In einigen Abschnw
war lebhafter Geschützkampf im Gange . Nordwestlich A
w o r n a wurde ein Nachtangriff mehrerer russischer um
tattlone , der bis auf hundert Schritt an unsere Stellung
herangekommen war , blutig abgewieseu . An den üfiriof!
Teilen der Gefechtsfront in Südostgalizien herrscht
hältnismäßig Ruhe . In Polen  und W e st g a l i z i e nl
sich nichts ereignet . Die rapfere Besatzung von Przeinn»
unternahm gestern seit längerer Zeit einen Ausfall , die--
mal in östlicher Richtung . Sie traf auf starke feindliche
Kräfte und zog sich nach mehrstündigem Gefecht hin
die Gürtellinie zurück.

21. Biärz , mittags : In den Karpathen  kam
gestern in der Frönt zwischen dem Uszoker Paß und
Sattel von Konieczna zu heftigen Kämpfen . Schon
der Nacht zum 20. dieses Monats versuchten feindliche
teilungen , durch überraschendes Vorgehen einzelne un
Stutzpunkte zu nehmen . Sie wurden überall unter nrL,
S$ er tujit en  abgewiesen . In den Morgenstunden wiederhol¬
ten sich die russischen Angriffe in größerem Umfange . Xie
Uw entwickelnden Kämpfe dauerten in einzelnen Abschnitten
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Den ganzen Tag Uber an . Bis zum Abend waren die aeaen Anleihefo
unsere Stellungen am San bei Smolnik und 'AlsopaMH
vorgegangenen russischen Kräfte zurückgeschlagen . 1070 Mann
wurden gefangen . An den übrigen Fronten hat sich nichts
Wesentliches ereignet.

Der Krieg zur Zec
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um auch für Frankreich eine gesonderte Anleihe zu er¬
wirken.

Russische rruppeulaubungsplänc.
Sofia,  21 . März . lT .il . r Wie hier bekannt wird,

hat die russische Regierung angesragt , ob Bulgarien die
Einwilligung zur Landung russischer Truppen im südbulgari¬
schen Hasen von Burgas geben würde . Diese Truppen sollen
durch bulgarisches Gebiet gegen Kirkilisse und Abria-
nopel  marschieren . Man ist überzeugt , daß niemals
eine bulgarische Regierung freiwillig ihre Zustimmung zum
Durchmärsche ffemder Truppen geben wird . Eine gewalt¬
same Landung kommt nicht tn Betracht , da der Hafen von
Burgas gleich wie der nordbulgarische Haien von  Varna seit
Kriegsbeginu durch Rtinen gesperrt ist.

Vom westliche« Kriegsscha«platz.
Der r r an zösische  T a g e s b e r icht lauter voni Sonn¬

abend Abend : In La Boisselle  nordöstlich von Albert
oertuchten die Deutschen nach heftigem Bombardement einen

der zurückgeworfen wurde . Sie erlitten em-
Pfindliche Verluste . In der Champagne,  westlich von
Perthes , wurde in der Nacht vom Freitag zum Samstag ein
Gegenangriff des Feindes zurückgeworfen . Samstag fand
reine ^ nfanrerieaktion statt . Unsere Artillerie nahm eine
deutsche Aniammlung unter Feuer , welche stark litt . In den
A r g o n n e n fand bei Bolante ein ziemlich heftiges Bom-
bardement ohne Jnfantericangriff statt . In Eparges dauer¬
ten un ?ere Fortschritte an . Nachdem wir zweimal Gegen-
angrlfse zurückgeworfen hatten , bemächtigten wir uns des
größten Teiles der seit zwei Tagen umstrittenen deutschen
Stellungen . Dreimal machte der Feind einen Gegenangriff
ohne etwas zurückerobern zu können , und ließ sehr zahlreiche
•4-ote cm? dem Gelände . Wir machten Gefangene . Südlich
von Eparges im Bouchot -Walde warfen wir einen Geqen-
angrip zuruck . Im W o e v r e und im Mont Martre zer-
störte untere Artillerie ein Blockhaus und brachte mehrere
Muiiitlon - kittenund Munitionslager zur Explosion . Im
~e Pretre - Walde  erzielten wir einige Fortschritte.

London  21 . März . (W .B .) Times meldet über den
d . ut,chen Lustangriff auf Calais  noch folgendes:

tt,uroen  mehr Bomben geworfen , als man zuerst ange-
i .ommen hatte , nämlich zwischen 40 und 50 sehr große , da¬
runter einige von einem neuen Typ . Die Anzahl der Toten
ist aus^ neun gestiegen . Der Zeppelin blieb länger als eine
halbe « runde über Calais . Er scheint seine Aktion von einer
Hühe ^von .o000 Fuß aus geführt zu haben . Er vermochte

ie Ltadt zu beobachten , ohne selbst gesehen zu werden , in-
oem er Lichter an kleinen Ballons befestigte . Es wurde ver-
sucht, den Hauptbahnhos und verschiedene Depots zu zer-
poreu Einige Bomben fielen am Hafenbassin nieder in die
«ee . Las Luftschiff kehrte auf demselben Wege , den es ge-
romnien war , wieder zurück.

• 21- März . Heute ffüh gegen 1.20 Uhr wurde
ein Zeppelin gemelder . Fast uumirtelbar daraus herrschte
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io '" eldet aus öonbon : Ter Presse wurde am
U Icarg eine Verfügung Der Regierung zugestellt, ivo-
nach vom 20 . März an britische  S ch i sfs der  luste
rn Den Zeitungen nicht mehr /veröffentlicht werden dür¬
fen , mit Ausnahme der amtlichen Reuterberichte . Die Zu-
Widerhandlung ist mit dem sofortigen tErscheinungsverbot
sur die ganze Kriegsdauer bedroht . Ebenso ist die brieff
liche Bekanntgabe von Schiffsverlusten nach dem AuslaM
ab 20. Mürz verboten . (B .P .J .)

. m st erdam , 21 . März . (T. II . > Die englischen Dampf- i
fchlsse Beeswing (2000 Tonnen ) und Aberdeen sind
überfällig und müssen als verloren -angesehen werden. )
4>wei Leichen von der Beeswing sind angeschwemmt wor¬
den und ^von der Aberdeen ein leeres Rettungsboot . I

31 nt ft e t b attt , 21. März . (W .B .) Die Blätter melden
Terueuzen : Hier trafen gegen 50 Personen von den hol¬

ländischen Schiffen „Zwanstroom " und „ Batavier V." ein,
bxe am Freitag bei dem Maasleuchtschiff von einem deutschen
llnterseeboot angehalten und mit einem deutschen Offizier an
Bord nach Zeebrügge gebracht waren . Die Besatzungen,
außer den Offizieren , sowie die Frauen und Kinder der bel¬
gischen Passagiere wurden freigelassen , aber sechzehn Belgier'
testgehalten.

A m st e r d a m , 21. März . Tie sachverständigenkoinmis-
,lon hat im Aufträge der Regierung in Washington den
schaden an dem deutschen Hilfskreuzer „Prinz Eitel
Friedrich*  untersucht und ist, wie Morning Post mitteilt.
Zu der Ue >tstellung gekommen , daß das Schiff neue Kessel
nötig hat . Kapitän Thierichsen hat die Regierung noch

- M
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nicht um die Erlaubnis gebeten , neue Kessel aufstellen
dunen . Die Regierung hat noch keinen Beschluß Sarüber
geraßt , ob derartig umfangreiche Reparaturen erlaubt wer¬
den dürfen . Die Meinung , daß der „Eitel Friedrich " in¬
terniert  Werpe , gewinnt nach den englischen Blättern
mehr Anhänger.

Tie Beschießung der Darvanellett.
Konstantinopel.  21 . März . tW .B .) Das Hanpr-

guartier teilt mit : Durch Beobachtungen (von der Land-
leite her ist zweifellos festgestellt , daß während der Schlacht
m den Dardanellen das französische Panzerschiff Bou-
ve r vor dem Untergang von zwei Bomben großen Ka-
libm :s getroffen wurde . Fünf von .unseren Granaten er¬
reichten die Queen Elizabeth  und vier den Ju-
Lt ^ 1/ '. 21uf unserer Seite wurde nur ein weittragendes
Geschütz beschädigt . Unsere Verluste an Menschen betragen
ungefähr 20 Tote . Heute hat der Feind keine Unter¬
nehmung  gegen die Dardanellen versucht

Die britische Admiralität teilt u . a . mit : Nachdem in
den letzten 10 Tagen die Minen in den Meeren aufgeräumt
waren , wurde Donnerstag ein allgemeiner Angriff in der
Ende der Dardanellen unternommen . Um 1.25 Uhr nach-
mrttags stellten alle Forts das Feuer ein . Die „ Vengeance"
und „ Majestic " kamen nun nach vorn , um die sechs Schlacht
Schiffe in der Meerenge abzulösen . Als das französische
Geschwader , das die Forts in glänzender Weise beschösse"
mtte , zurucksuhr , stieß „ Bo uv et " aus eine treibende
und sank in weniger als drei Mnuten nördlich von Erenkö"
Um 2.36 erneuerten die Schlachtschiffe , die zur Ablöi'un
angefahren waren , den Angriff aus die Forts , die eb
falls das Feuer erösfneren . Der Angriff auf die For
wurde fortgesetzt , während die Minenfeqer an der Arbeb
waren . Um 4.09 Uhr verließ die „I r resi stib  le " dil
Linien , sich schwer nach der Seite neigend Um 5 30
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. . . Zchiff, das wahrscheinlich auf eine treibende Mne
Um 6.0,5 Uhr sank auch der „Ocean ",

-Kenfalls auf eine Mne stieß ( ? ). Beide Schiffe sanken
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. ;cm  Wmser . Nahezu die ganze Besatzung wurde unter
" Feuer gerettet . „Gaul vis"  wurde durch Ka-
.weuer beschädigt. „Inflexible"  wurde am vor-

-reil des Schiffes getroffen und muß wiederhergestellt
Die Beschießung  der Forts und der Minen-

ivurde aufgegeben,  da es dunkel wurde . Die Ver-
der Engländer an Menschen sind nicht schwer, aber

Die gesamte Besatzung des „Bouvet " ist mit dem
» verloren gegangen . Augenscheinlich fand hier eine
sicnexplosion ( ? ) statt.
Ue & e r d i e feindlichen  B e r l u st e vor den
r d a n e l l e n erfährt Giornale d'Jtalia : U n t e r g i n g
französische 1206V Tonnen -Panzerschiff „Bouvet ", das

Me 16350 Tonnen -Panzerschiff „Afrika ", das englische
0 Tonnen-Panzerschiff „Jrresistible ", das englische Pan-
itff „Ocean" und ein französisches Torpedoboot . Ferner
kampfunfähig  gemacht : das französische 11000

men-Panzerschiff „Gaulois " und das englische 14 000
,äcn-Panzerschiff „Cornwallis ". Von der Schiffsbesatzung
^ IM Mann tot , 1000 wurden gerettet . Einige hundert

U ans Ufer geschwommen und gefangen genommen morden.
Anscheinend wollen die englischen und französischen Admirale
Löer Fortsetzung des Bombardements eine Truppen-
midung  unternehmen , um die Dardanellensorts von der
sinnschenL a n d s e i t e anzugreifen.
^ Konstant in opel,  21 . März . (T .U.) Die Blätter
„clticu, daß das zweite französische Kriegsschiff,
J «ährend der Explosion am 18 . März beschädigt wurde,
0  der Küste von Tenedos gesunken ist . Die Besatzung
N durch andere Schiffe gerettet worden . (Es dürfte sich
^das Liniennschiff Gaulois handeln und damit mit Bouvet
Lxesistible und Ocean das vierte Z r o ß e Kriegs-

if f der feindlichen Flotte vernichtet  sein .)
f Aonstantinopel,  22 . März . (W .B .) Das Haupt-
iiiartier meldet : Die Flotte der Alliierten unternahm gestern
ft incn Angriffsversuch  gegen die Dardanellen.
"" Eokalcs und Provinzielles.

Dittenbnrg , 22. März.
Das Ergebnis der Kriegsanleihe.  Neun

Wiarden betrug , wie eine uns zugegangene W.B .-Meldung
iesagt, bereits am Sonntag das Ergebnis der Zeichnungen
«q die Kriegsanleihe . Wie wir bereits am Sonnabend in
i-itten: Teil der Zeitung für das Dilltal Mitteilen konnten,
Wc Reichsschatzsekretär Dr . H e l f f e r i ch in der Reichs-
W-sitzung am Sonnabend mitgeteilt , daß bis dahin sieben
Wiarden Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe festge-
M waren. Das Zeichnungsergebnis der e r st e n Kriegs¬
anleihe betrug fünf Milliarden ; cs ist wohl zu hoffen , daß
jetztbei weiter einlaufenden Ergebnissen sich das Gesamter¬
gebnis der neuen Kriegsanleihe auf 10 Milliarden heraus-
iteilt. Tann träte die Tatsache ein , daß das Ergebnis der
neuen Kriegsanleihe das doppelte der ersten Kriegs-
Mleih e beträgt.

lieber die Verteilung  der Zeichnungen auf die zwei
Miheformen wird uns weiter gemeldet : Von den rund
nenn Milliarden der neuen Kriegsanleihe entfallen 1600
Mionen auf Schuldbuch -Eintragungen und 7500 Millionen
m Schatzanweisungen.
) Ter K a i s e r hat auf die Meldung über das Ergebnis
iet Kriegsanleihezeichnung an den Staatssekretär des Reichs-
MtzamteS Dr . Helfferich nachstehendes Telegramm  ge¬
sandt: „Meinen besten Dank für die erfreuliche Meldung und
femiten Glückwunsch zu dem Ergebnis der Kricgsanleihe-
zeichiung. Auch die Feinde unseres Vaterlandes werden da¬
raus erneut erkennen , daß es dem deutschen Volke im Kampfe
“ seine Existenz weder an kriegerischen noch an wirtschaft¬
lichen Waffen fehlt , seinen unerschütterlichen Willen zum
-iege durchzuhalten und durchzusetzen. Wilhelm , I. R."

Der Reichskanzler  sandte aus dem Großen Haupt-
qaartier an den Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich folgendes
üegramm: „Meine herzlichsten Glückwünsche zu dem glän-
ibert Erfolg der Kriegsanleihe . Es ist ein großer Sieg des i
fe daheim, würdig des Heldenmutes unserer Truppen im j

neide. Bethmann Hollweg ."

^ Mit der Maul - un d Klauenseuche  waren ;
19. März in zehn Kreisen 28 Orte verseucht gegen l

Sttc in zehn Kreisen der Vorwoche.
. ^ Schulkinder in der Landwirtschaft.  Der -
Dkltusminister ermächtigt die Schulleiter für die Dauer !

Krieges, älteren Schulkindern im Bedarfsfälle für land - i
ischaftliche Arbeiten , Gartenbestellungen usw., den er - s
-erlichen Urlaub  zu gewähren . -

Die Bezirksvorturner stun de  des Dill -Lahn - )
-es fand gestern Nachmittag in Dillenburg unter Leitung -
Bezirksturnwartes Christ  statt ; es waren 32 Bor - \

!eta aus 28 Vereinen anwesend . Da die Vereine des ;
Wks sehr viele Mitglieder im Felde stehen haben , waren -
-urgemäß die Vertreter aus den jüngeren Jahrgängen , i

turnerischen Uebungen  erstreckten sich in der Stunde -
Lrdnungs -, Frei - und Geräteturnen sowie Spiele und

-lenschwingen. Eine Besprechung folgte in der Oranten - /
merei, wobei die Frage des ZusammenarbeitenS mit den :
gmdwehr-Vereinigungen erwogen wurde . Bezüglich der

u,^ r .n f a ^ rt  wurde Besprechung auf den (Sautag am <
m Limburg aufgeschoben.

Abgabe von Waldstreu.  Der Landwirtschafts - !
har hat die der Königlichen Regierung durch den allge - -

en? - ^ bDm 24  Airgust v. Js . erteilte Ermächtigung,
anwohuern des Waldes zur Erleichterung der Viehhaltung

des Krieges Waldstreu aus den Staatsforsten ab-
auf die Abgabe von Tvrfstreu  ausgedehnt . Fermer

ei »te Königliche Regierung zur Abgabe ' von Waldstreu
j. r1” an Gärtner - und Gürtnereibesitzer als Ersatz für

unger zum Packen von Frühbeeten für Gemüseaussaaten
-rde»^ "chtigt. Die Königliche Regierung ist ermächtigt

Jm Bedürftigkeit den Ausgabepreis auf ein Drittel
~ zuzüglich der von der Verwaltung anfgewcn-

^Men Werbungskosten — zu ermäßigen.
«reiz,nn̂ " ^ ^ a n f Sperlinge.  Drei Pfennig zahlt die
beg Lan? " Ekasse Langenschwalbach laut Bekanntmachung

die Tötung eines Sperlings . Förster,
r $ lri er uni)  Jagdberechtigte werden aus vaterländi-

-ufzun/k? ^ Ersucht, den Kampf gegen die Sperlingsplage
Ik ^wen zur Erhaltung der Frühjahrs -Aussaat.
^Zparni-̂ ^ ckb r o t.) Die Frage , mie es möglich ist, unter
^ 'Usrelü- gewissen Quantums von Mehl ein Brot

öa* ntIe  Eigenschaften des Brotes hat , ohne
cr Geschmack gelitten zu haben und ohne

w "ls gewöhnliches Brot , dürfte Herr Apotheker
l- He,-» gelöst  haben . Wie der bekannte Physiolog

in öer ^öln . Ztg. darlegt, hat Herr Block

b lut vermischt; dadurch wird der Nährwert des Brotes bc-
trachtlich erhöht, sodaß also an Mehl gespart werden kann.
4-wf . Berworn betont ausdrücklich, daß der Geschmack dieses
„Blutbrotes " sich nicht im geringsten von gewöhnlichem
Schwarzbrot unterscheidet ; es hat etwa das Aussehen von
Pumpernikel . Schlachtblut ist ja so außerordentlich bilig,
da,; der Preis dieses Blutbrotes recht volkstümlich sein könnte.
Unseres Erachtens würde allerdings der Preis des Schlacht¬
blutes sofort merklich in die Höhe gehen, sobald es ein zur
Brotbereitung viel begehrter Artikel würde. Aber wenn jetzt
das gesamte Schlachtblut eines Tieres , also Wohl 5 bis 10
Liter , für nur 10 Pfg . verkauft werden, so würde der Blut-
zufatz zum Brot sich wohl noch immer billig genug stellen.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 23. März:
Fortdauer des heiteren und trockenen Wetters mit kalten
Nächten.

die
der

Entseuchung besorgen
Zug in Wien , zwei

„Kraftbrot " zusammengestellt . Ter
"ach dieser Erfindung mit s r i s' che m L chl

Brot-
r cht -

Uermiscbtes.
D a r m stadt,  20 . März . Die Verhandlungen des er-

wefterten Finanzausschusses beschäftigten sich mit dem An¬
trag des Abg. Dorsch betreffend die Beschlagnahme des
«chlosses tzeiljgenberg bei Jugenheim , das dem englischen
Admiral Prinz Ludwig von Battenberg gehört . ' Nach
längerer Debatte wurde der Antrag Dorsch mit Mehrheit
abgelehnt . (Fr . Ztg .)

London,  20 . Marz . (W.B .) Die „Times " meldet
aus Toronto : Die Unterrichtsverwaltung ordnete an , daß
das Lied „Deutschland , Deutschland über alles " in der
Provinz Ontario aus allen Schulbüchern entfernt  werde.

•— Ge st r anderer Frachtdampfer.  Im Schneesturm
strandete  bei Bornholni ein noch unbekannter deut¬
scher  F r a cht d a m p f e r . Die Rettungsarbeiten sind im
im Gange , aber infolge des Sturmes und wegen der Klip¬
pen schreiten diese nur langsam vorwärts.

— Seuchen in Rußland.  Die schwedischen Gesund-
heits -Behörden zeigen eine Beunruhigung infolge der Fest¬
stellung , daß im inneren Rußlands Cholera und Fleck¬
typhus  sich immer mehr ausbreiten . Da erfahrungs¬
gemäß diese Seuchen in der wärmeren Jahreszeit noch furcht¬
barer um sich greifen und da Rußlands einziger Ver¬
kehrsweg mit Europa über Schweden geht , treffen die Stock¬
holmer Medizinalbehörden mit größter Beschleunigung alle
Abwehrmaßnahmen , wie Anlage von Quarantänestationen
und Barackenlagern , um eine Verschleppung der russischen
Epidemien nach Schweden hintanzuhalten.

Ein B a d e z u g ist jetzt nach dem östlichen Kriegsschau¬
platz abgegaugen . Innerhalb 10 Stunden können 1200 Mann
ein Brausebad nehmen und zugleich kann ihre Kleidung ent¬
seucht werden . Zwei Wasserwagen führen 500 Hektoliter
Wasser mit , die . Heizung der Wagen , Erwärmung des
Wassers und Dampfabgabe für
zwei Lokomotiven . Erbaut ist
weitere Züge sollen folgen.

- Deutsche Gefühls - Duselei.  Die Rhein .-
Westf.-Ztg . schreibt : Das russische Blatt Rjetsch erkannte
in den letzten Tagen an , daß die deutschen Truppen  in
den von ihnen besetzten russischen Städten „täglich an Tau¬
sende der armen Bevölkerung Lebensmittel ver¬
teilen ". Das wird gemeldet in denselben Tagen , da der
englische Minister Churchill der - Welt verkündet , er habe
uns den Knebel des Hungers in die Kehle gedrückt. Während
alsv der Engländer , wie er meint , mit Erfolg uns den
Hals zufchnürt , spendet unser Arm der Bevölkerung des
britischen Bundesgenossen milde Gaben . Wir denen
man täglich jetzt SParsainkeit im Brotverbranch predigt,
geben den Angehörigen eines Landes , das in seinen Schwarz¬
meer -Häfen und in Wladiwostok für ein paar Milliarden
Mark Getreide unverkäuflich lagern hat . Wir wollen hier
den Edelmut unserer Brot verteilenden Krieger in Rußland
nicht tadeln : denn die Handlungsweise dieser „Barbaren"
ist eben echt deutsch. Was aber soll werden , wenn wir noch
weitere Strecken Rußlands , z. B . u . a . das große War¬
schau, besetzen und uns weiter in solchen Wohltaten üben?
Alan sollte in unserer Regierung der Frage Antwort suchen,
ob es nicht, natürlich unter Mitwirkung eines neutralen
Staates , möglich wäre , der notleidenden Bevölkerung in den
Von uns besetzten russischen Gebieten mit russischem
Brot zu Hülfe zu kommen.

— Deutsche Speisekarten gegen feindliche
Lügen.  Der amerikanische Generalkonsul in München hat
die Münchener Gastwirte aufgefordert , ihm Speisekarten von
der letzten Woche zu überlassen . Ter Generalkonsul will
diese Karten nach Amerika schicken, damit man sich dort
überzeugen kann , daß die aus englischer Quelle stammen¬
den und in amerikanischen Zeitungen verbreiteten Nach¬
richten , Deutschland stehe infolge der Steigerung der Lebens¬
mittelpreise vor einer Hungersnot , nnivahr sind.

Letste ÜsÄHeZiren.
, Während des Druckes eingegangen.
ver heutige amtliche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 22. März . (Amtlich.)
Westlicher Uriegsschanplatz:
Ein nächtlicher Versuch der Franzosen , sich in den Besitz

unserer Stellung am Südhang der Loretto - Höhe  zu
setzen, schlug fehl.

Auch in der Champagne  nördlich von Lemesnil
scheiterte ein französischer Angriff.

Alle Bemühungen der Franzosen , die Stellung am
Reichsackertopf  wieder zu gewinnen , waren erfolglos.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Aus Memel sind die Russen  gestern nach kurzem

Gefecht südlich der Stadt und hartnäckigem 'Straßenkampf
iviedcr vertrieben  worden . Unter dem Schutze der
russischen Truppen hat hier russischer Pöbel  sich an
Hab und Gut unserer Einwohner vergriffen , Privateigen-
t n m ans Wagen geladen und es über die Grenze ge¬
schafft.  Ein Bericht 'über diese Vorgänge wird noch ver¬
öffentlicht werden.

Nördlich von Mari ampol  erlitten die Russen bei
abgeiviesenen Angriffen schwere Verluste.

Westlich des O r z h k, bei I e d n o r o z e k und nord¬
östlich von Prasznysz  sowie nordwestlich von Ziez-
hanow  brachen russische Tag - und Nachtangriffe unter-
unserm Feuer zusammen. -420 Gefangene blieben bei
diesen Kümpfen in unserer Hand.

O b e r [t e Heeresleitung.

Berlin , 22. März . (W.B .) Wie wir hören , hat der
Kaiser am heutigen vaterländischen  Gedenktag (Geburtstag

Dr. Oetker’s € rUStill
ist unübertrefflich zur Herstellung von

Puddings « Mehlspeisen und Suppen aller Art
sowie zum Verdicken von Suppen und Tunken.

In Paketen zu 15, 30 u. 60 Pfg . überall zu haben.

Kaiser Wilhelm I. D . Red .» dem Staatssekretär des Innern
und Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Delbrück,
dem Minister der öffentlichen Arbeiten von Breiten-
bach  und dem Reichsbanlpräsidenten Haben st ein das
Eiserne Kreuz erster Klasse  sowie den sämt¬
lichen Staatsministern , Staatssekretären und
Oberpräsidenten  das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
an: weiß - schwarzen  Rande verliehen , soweit sie nicht
schon im Besitze dieses Ordenszeichens sind.

Berlin , 22. März. Unter der Ueberschrift „Zeppeline
ü b e r P a r i s " wird dem Lok.-Anz . aus Genf  telegraphiert'
Ter Zeppelinnachtflug wird auch aus den O: :cn Asniercs
St . ©ermainc und Argenteuil gemeldet . In Paris  wur¬
den Häuser in der Nähe eines Gütcrbahnhofcs und im Mont
Martre -Bezirk getroffen . Tie auf dem Mont Martre gc-
platzen Bomben enthielten angeblich Benzin . Den ganzen
Morgen über suchte man die Straßen von Paris nach Split¬
tern von Bomben ab . Die Angaben über die Höhe,  aus
der die Bomben geworfen wurden , schwanken zwischen 150
und 800 Metern . Die erste Meldung von dem Herannahen
der Zeppeline kam aus Cvmpiegne um- 1 Uhr nachts . Die
Straßenbeleuchtung erlosch. Trompeter bliesen Marmsignale.
In den Bororten Asnieres und Valloise wurden Land¬
häuser zerstört.  Mehrere Personen wurden verwundet.
B e s cho s s e n wurden die Zeppeline zuerst von dem Pariser
Fort Boissh . Die Beschießung war vollkommen erfolglos.
Flugzeuge eröffneten die Verfolgung verspätet . — Dieser
Umstand bildet das Tagesgespräch der Pariser Bevölkerung,
die die bisherigen Maßnahmen für unzureichend findet.

.Konstantinopel, 22. März. (T.U.) Anläßlich des glück¬
lich zurückgeschlagenen Angriffes der englisch-französischen
Flvtre auf die Dardanellen  hat , wie der Berl . Lok.-iünz.
meldet , der Sultan  dem Feldmarschall v. d. Goltz die
Schwerter zum goldenen und silbernen Jmitiaz -Orden und
damit den höchsten kriegerischen Orden des Ös¬
en a neureiches verliehen.

Berlin , 22. Biärz . (T .U.) Der Kriegsberichterstatter
des B . T . meldet aus dem K. K. Pressequartier : Die Russen
haben in den Karpathen kolossale Verstärkun¬
gen  herangezogen und suchen unter allen Umständen einen
Erfolg zri erzwingen . Die Angriffe wurden erfolgreich un¬
ter schweren Verlusten für den Gegner abgewiesen . Es hat
sich eine riesige Schlacht  entwickelt , über deren Tauet
und Umfang jetzt noch kein Urteil gebildet werden kann.
Fraglich ist, ob die Russen ihre durch die erfolglosen Angriffe
erlittenen großen Verluste durch neue Kräfte werden ans-
jüllen können.

Verantwortlicher Schriftleiter : I o fj. Iungüanns.

Obeilinteiel Herboin. nutznoiz-Verkoui.
Mittwoch» de« 7. April kommen von vorm. 10 Uhr

an im Rasfaver Hof in Hirbor « zum Verkauf:
1. Schvtzdezirk Si «» (Hetzew Lorenz): Distrikte lab,

3, Sab Müblderg, 6a b, 7a, 8, 10b Köbchhäuser Hang, 13,
14 Altehoi, 16, 18 ErdbachSboden, 26b, 27b Schieferseite, 30
Streitköppel. Eichen: 2 Stä . 2er Kl„ 200 Stä . 4er u. 5er Kl-
rd. 80 Fstm, 160 Rm. Schichlnutzholz2 n . 2,2m la. Buchen:
24 S tä. 1er bis 3er Kl-, rv. L5 Fstm./ 8 Rm- Nutzscheit. Hain¬
buchen: 46 Stä - 4»r u. Ser Kl-, rd. 13 Fstm. Nadelholz: £35
Stä - irr bis 4er Kl., rd 160 Fstm., 1000 Ft. Derbst. 1er bi»
3rr Kl. (weist 3er Kl.), 7 Hdt- Fi. Gerte», 130 Rw. Schicht¬
nutzholz iDistr. 26b) «nd einige Mir Brennholz (Wivdfall).

2. Schutzdrzirk Ballersbach (Hegen, Kasten) : Distrikte
32, 36 Rotenstein (nur Totalitär), 33, 37 Grünscheid, 38b, 40
Heuboden, 42 Kiebroiv, 44a e Steckerbevl, (nur Ei. u. Ndh)
Eichen 32 Stä . 4er und Ser Kl , rd. 18 Ffim. Bachen: 5 Siä.
2er, 3er, 5er Kl-, rd. 4 Fstm. Nadelholz: 116 Stä . 2er bis
4er Kl. (meist Fr. 4er Kl I, rd. 33 Fstm u. 47 Fi. Derbstangen.

3. Schutzbezirk B 'cken(Hegem- Münch) : Distr. 50 Alte-
bürg, 55 Maverwerk iBuch.-Stä ), 58- 60 Kohlh'ck (Buck «-
Kt.-S :ä ), 62,63 Hörrkopf, 72 Fuhrmannaftite, 74, 76
bacher Tannen und Totalität. Eichen: 550 Stä - 2er, 4er, öer
Kl., rd. 65 Fstm , 16 Stg 1er und 2er Kl., 166 Rm. Sch cht-
nutzhoff. Buchen 24 S :ä 1er bis 3er Kl., rd. 43 Fstm
Nadelholz: 74 S,8 . 1er bis 3er KI, meist Kiefer, rd. 100 Fstm.,
165 S .ä 4er Kl , rd. 44 Fstm.

Aüe Bvchenstömme 1er »nd 2er Kl. kommenz. Be-kant,
v. d. 3. K'. nur einzelne Wünsche zur Losbildnrg bis 28. 3.
erbeten. AufmatzUsteu dm ch die Oberförsteret gegen Schreib-
gebübr, um rechtzeitige Bestellung wird gebeten.

Niitzholz-Mgiseruns
der Gemeinde Offenlmcii.

Samstag , den 27 . Marz dss. Jhs ., nachm. 21 , Uhr
ansangend kommt in dem Saale des Gastw-rtS Keßler dahier
ans den hiesigen Geme ndewaldditzrlkten Blätterwand, Ebert,
Rückersrhal folgendes Holz zur Bersteigerung-
Elchen: 40 Stämme mit 30/«2 Fstm. von 18—70 cm Durchm.
Buchen: 3̂ „ „ 14,98 „ „ 33 65 „ „
Kielern; 69 „ „ 61,35 „ ,, 21 4b „ „
Darunter sind 51 Kiefer»stamme von 27—s6 cm Durchm. bester

Qualität und liegen in der Blätterwand.
Hambuchen: 2 Rm. Nvtzlchett. Kiekern: 41 Rm. Nr sfcheit,
54 Rm Nvtzkrüppel, 2,2 m laug. Fichtenstangeu: '3 4er Kl.,
35 5rr Kl., 40 6er Kl- Eichen- und Buchenstämme find biit-r
Qnali 'ät. G68

Nähere Auskunft ertesit Waldwärter Wetz von hier, von
welchem auch Ausmaßlisten bezogen werden können.

Qsienbach, den 21. März 1915.
_ Der Bürgermeister : Thielmanu-

KM>«, kn 23. Mär), vomillW1» Mr
kommt auf dem hiesige» Bürgermeisteramt nachstehendesHolz
aus Distrikt BernbergSkopf zur Berstetaeruug:

671 Fichtenstömwe 70,38 Fm-
139 Stangen Ir Klaffe
138 « rangen 2r Klaffe.

Flammersbach , den 19. Marz 1915
630 Der Bürgermeister.

sMiiüllWM IiäiÄ Sä s'1“"
(VI—OT.) Vorbereitg . f. Einjäbr., Priman., Fähnr.-Reifeprüfg.
Schülerheim. IV, ha gross . Park. Nur gepr . akadem. geh . Lehrkr.
Bish, best . 96% d. Pririlg . Beste Ln.pt. Prosp.durch d. Direktion,

Eine größere Siegerländrr
Eisensteinarube sucht zum
baldigen Eintritt einen durch¬
aus erfahrenenu. energischen

Obersteiger.
Bewerbungen mit Gebalis-
ansprüchen, Zeugntsabschriü en
und Lebenslaul unt. M. 682
an die Exped. d- Blattes-

Aelrerer 668«MlbiSkteku°»Maschinist
findet gute Stelle bei

m.  Carl Me,st.
Le:mfabrikG m. b. H.

in Hairer.
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Holz -Versteigerung Eintausch und Einkauf van altem Gold und Silber,

Königliche Oberförsterei Ebersbach
Montag , de« SS . März ISIS , dorm . »V- Uhr in

der Gastwirtschaft Kretzer in Strakedersdach.
Schutzbez'rk W ssrnbach: Diftr 2,  4 , 5, 6 Bamberg

18 und 19 EberSbach. Eichen: 6 R -n. Scheit, 81 Knüppel.
Buchen: IN R -n. Nutzsche.t, 40 Scheit , 310 K-rüopsl, 2002
Wellen. Birken : 12 Rm. Knüppel. Nadelholz : 3 Rm Scheit,
28 Knüppel.

Die Herren Bürgermeister werden um gefl. ortsübliche
Bekanntmachungersucht. (636

Dankbarrnerkannt, glänz, bewährtes
Mitte ! gege«

Rheumatismus,
Gicht rwd Ischias
vaÜftändig unschädlich,
—vor»««sich wirkend —
ohne j Nebeu . rsch nanu«
Zn haben nur i Apoth rkea,
wo nicht durch alleinige
rü!-r kaut Christian Petri
ft  Co ., Giechen. Hissen.
Pat .enten wird R rt u-Hilfe
er e.lt MoltteKrahe 7.

morg. 9—11, mittags 3—5tt

wird jedes Kind zur Konfirmation sein , wenn es an
diesem Gedenktag ein Gesihenk von bleibendem Wert
erhält . Dieses ist eine gute

oder ein schöner Geldochmusk«
Alles dieses finden Sie in enormer Auswahl zu billigen

Preisen in nur prima Qualitäten beiSonntag , den 88 März nachm. 3 Uhr im oberem
Lokale deS Gastwirts Gustav Schmidt zu Haigee

Generat-Urrjammlung.
TageS -Ordnun g:

Abnahme der Jahresrechuung 1813 und L q riöat on.
Der Kastru-Uorstand.

638 Louis Trott , Borsitz rider-

WebBP ) Hauptstrasse 83
Emil

Gute Qualität
Billiger Preis

Apotheker Schlags

Husten , 2ül
Katarrh, Aersch'eimuug Farri-
Bonbo», Pak. 30 Ä,  auch
Frschrlhouig, Fl 30 u.8!) A har

sich tau end-ach bewährt.
Allein echt: Amts -Apotheke.

für dauernde Beschädigung
gegen hohen Ladu gesucht.

Cementfmrik Hansa,
Hatger . 629 Cacao -Würfel

m. Malz und Zucker

5 Pfg.
in Drogerien u. bessert
Kolonialwar .-GeschäftSij

zu haben
Apotheker Schlags

Ges., Köln,— . . 1 m 1 k nm  I

MHW! Den Heldentod für sein Vaterland starb
nach schweren Kämpfen !in Sen Ka-patien

WX  im Lazarett zu MankacS mein lieber Kollege,
der Kriegsfre willige

Herr Lehrer Rrrdslf Bietz
Res.-Jns -Regt. Nr . 2Z2, 2. Komp.

auS Sckönbach. Er war ein li brr und herzens¬
guter Mensch und wird unS uavecgetzlich blechen.

Lehrer Braband u. Familie»
Schöubach , 22. März 1915.

Unucic
Delbrücka
Walde mol
®ötä sagt«
t|t unserL
Empst h
der gleiche

Für ein rVabrikgeschäsr wer¬
den sofort 3 gewandte

HoritorlstSQ
gesucht Angebore mit Angabe
der Gehaltsar,spräche un .er
W, S04 an die Geschäftsstelle.

gesackt. 658
# . Richter. HauvtSroh:101.

Wolrumtg,
2 Z :m. m Zabek-ör ->u verm
Näheres in d. G -schä><sftslle

Iimmr s, ehrl .ches,MSiich Gewerbehaus ,Tel.A.̂ >« «was 1:
Wolbctttof
rttter Stetti
Mrühl, ci
'«an solche
I Wie ei
[e)«n sichf

'°»ialdi
Wenn wi
» aufgobo
«efahr erl
Mion, oh
«ungen. li
. » freien
mner Ueb
°ber ebens
»ekantcht.
N°rs sein,
»edanken

zivinc
«nd ihre »zur

für kieiuea HmrShalt soso t
grii-cht Ktztz

Fra » V̂w -nld Helksus,
Giserfeld -Lieg. Am 5. ds. Mts. fiel in den Gefechten bei Grodno

unser lieber Gatte , Vater , Bruder und VetterMädchen,
welches kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist, mir
gmen Zeugn si n. suchtS eür
Wj bald od wäler Off u.
X. K postl. Niedereisenauus p,

vanksaxunx der Kgl. Majoru. stellvertr. Führer eines Inf.-Rgts,

Herr Friedrich Heusier.hur die v'el n̂ herzlichen Beweiie der Teil¬
nahme bet dem Todesfall unseres Kindes Rudi
sprechenw r unseren -iesgefühlten Dank aus.

Wir danke« insbesondere für die trostreichen
Worte am Grabe unseres Lieblings dem Herrn
Pfarrer Heinzemann, sowie sämtlichen Mitschülern
unseres liebe« Kindrs für die reichliche Kranzspende.

Die tief,rtrühte « Gltee « , Brüderchen.
Urgrvstm«rt-v, Grostelt «"rn und i» im

Felde stehende Onkels.
Rudolf Schliss n Familie

Bezirksschornsteinregermeister in Driedorf

für 2 Personen z 28 März
geinchc. Kohg  leg nh  ic er-
wü tickt Off m Pre santiabe
unt. 8 . 680 au d- Exo dB!

Chariottenburg, Stift Keppel, Düsseldorf, Rheydt, Dillenburg.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Lida Heuslei * geb . Wrede.
WohtMUtz,

2 Kiwrner uub Küche zum
1. April oder später za ne -
mieten. 670

A«g. Hammel.

m RS an beachte meine Schaufenster! 1
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